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Städtebau      Freiraum und Gebäude: In Anlehnung an die Machbarkeitsstudie wer-
den der bestehende Schultrakt und die Gebäudevolumina der heutigen Turnhalle 
durch vier Gebäude ergänzt. Zwei Klassentrakte, der neuen Dreifach- Turnhalle, 
und der zusätzlichen Erweiterung des Kindergartens und einer halben Unterrichts-
einheit. Das sorgfältig gestaltete, bestehende Schulhaus und die heutige Turnhalle 
sind dabei ein wichtiger Bestandteil der städtebaulichen Setzung. Sie ankern das 
Gebäudeensemble im heterogenen Kontext und sind ein wichtiger Wiedererken-
nungswert für die Schulanlage Rönnimoos. Der Bestand und die Erweiterung wer-
den zu einer Einheit, die durch eine Abfolge von Freiräumen miteinander verbunden 
und vernetzt ist. 
Durch eine mittlere Verbindungsachse werden alle Schultrakte wie auch deren Frei-
räume erschlossen. Die Verzahnung der Achse mit der umliegenden Umgebung 
gewährt eine gute Durchquerung der gesamten Schulanlage. Die einzelnen Aus-
senräume befinden sich auf verschiedenen Ebenen und folgen dem Terrainverlauf. 
Jede Terrasse erhält ihre eigene Identität und wird mit unterschiedlichen Nutzungen 
bespielt. 
Der Auftakt der Schulanlage erfolgt über einen Vorplatz an der Kreuzung der Luzer-
nerstrasse und der Sonnenstrasse und gibt der Anlage dadurch eine klare Adres-
se. Über eine grosszügige Treppe gelangt man auf den Pausenhof. Von dort aus 
erreicht man den Schulgarten oder man orientiert sich in Richtung der Aula oder 
den Sportinfrastrukturen. Der Allwetterplatz der Schule ist bei der neuen Turnhalle 
verortet und bildet den Übergang von der Schule zum Sportplatz des FC Südstern. 

Im südlichen Bereich wird der bestehende Baumbestand gestärkt und mit Fichten, 
Lärchen, Buchen sowie Ahorne erweitert, umsäumt die Schulanlage und bindet die-
se zu einem Ganzen zusammen. Im nördlichen Bereich der Anlage wird der Saum 
gelockert und geht in freistehende Baumgruppen mit Mehlbeeren, Steinweichsel 
oder Vogelbeeren im offenen Feld über. 
Mit der klaren Zonierung des Freiraums entstehen attraktive und abwechslungsrei-
che Räume für die Schule wie auch für die Öffentlichkeit.
Massstab und Materialität: Die neuen Gebäudevolumina ergänzen das bestehende 
Schulhaus. Die Höhenentwicklung zwischen zwei und drei Geschossen prägt das 
Bild der bestehenden und erweiterten Schulanlage Rönnimoos. Die Adressen der 
Primarschule sind auf den zentralen Pausenplatz orientiert. Der Kindergarten in der 
ersten Etappe als auch die Erweiterung der zweiten Etappe haben durch ihre Ver-
ortung eine separate Adresse. 
Der spielerische Umgang mit Formen und Farben in Anlehnung an den Bestand 
unterstützt die Erkennbarkeit und das Identifikationspotential. Die Strukturierung in 
einen Sockelbereich aus Kalksandstein und Obergeschosse mit einer hinterlüfteten, 
vorgehängten Eternit- Fassade geben den Neubauten einen adäquaten Massstab. 
Die vertikalen Verkleidungen sind pragmatisch konstruiert, während der spielerische 
Umgang mit den verkleideten Storenkasten und die den dreieckigen Oberlichtern 
den Gebäuden einen Unverwechselbaren Charakter gibt. Die neue Dreifach- Turn-
halle besticht durch die Form der Treppenhäuser und die unterschiedliche Transpa-
renz in der Materialisierung aus hinterlüftetem Profilitglas und Bandfenstern. 

Die Dreifach- Turnhalle      Das umfangreiche Programm der Dreifach- Turnhalle ist in 
die natürlich gewachsene Hanglage gebaut. Die Treppenhäuser an beiden Schmal-
seiten des Volumens erlauben eine optimale Erschliessung für die Schulnutzung 
und die Vereinsräume des FC Südstern. Die Garderoben für die Schulklassen und 
die Umkleidekabinen für den FC sind stockwerkweise getrennt und über separate 
Treppenhäuser erschlossen. Die Garderoben für die Schulklassen haben über die 
Galerie einen starken Sichtbezug zur Turnhalle. Der überdeckte Aussenraum öffnet 
sich zum grossen Sportplatz und bietet grosse Nutzungsflexibilität für Festanlässe. 
Das grosse Dach ist extensiv begrünt und kann bei Bedarf für eine grossflächige 
PV- Anlage genutzt werden. Die Turnhalle ist an die zentrale Erschliessungsachse 
der Schulanlage angegliedert und ist das verbindende Element zum grossen Kunst-
rasenspielfeld. 

Die Kindergartennutzungen   Der Kindergarten der ersten Bauetappe und der 
Kindergarten der zweiten Bauetappe sind ebenerdig mit separatem Eingang und 
Adresse ausgelegt. Die Haupträume der Kindergärten und die dazugehörigen, ge-
schützten Aussenbereiche sind Süd- West orientiert. 

Die Primarschulnutzungen     Die beiden Gebäudekörper der erweiterten Primar-
schulnutzungen bilden mit dem bestehenden Schulhaus einen gemeinsamen 
Pausenbereich. Alle Gebäude der ersten Bauetappe, und der zukünftigen zweiten 
Bauetappe, sind um diesen Pausenbereich angeordnet. Geometrisch klar aus-
formulierte Arkaden im Eingangsgeschoss bilden den überdeckten, geschützten 
Pausenbereich mit der Adresse des jeweiligen Volumens. Die Adressen der Primar-
schulnutzungen und der Kindergartennutzungen sind getrennt.

Der quadratische Schultrakt     Die vertikalen Erschliessungen mit Treppe und Auf-
zug sind auf der Nordfassade angeordnet. Die Klassen und die Gruppenräume sind 
um einen zentralen Raum mit den Garderoben und den Nebennutzungen ausgelegt. 
Im Erdgeschoss sind die Räumlichkeiten der Lehrpersonen und der Bibliothek ver-
ortet. Im Regelgeschoss, in Ost- West Richtung, bilden die beiden Gruppenräume 
durch die verglasten Trennwände ein Raumkontinuum. Analog dem rechteckigen 
Erweiterungsbau zeichnet sich der Bau durch den spielerischen Umgang mit dem 
dreieckigen Oberlicht aus. Die Photovoltaikanlage ist integraler Bestanteil der Dach- 
und Volumengestaltung und ist optimal gegen Süden ausgerichtet.

Der rechteckige Betreuungs- und Werktrakt    Die vertikalen Erschliessungen mit 
Treppe und Warenaufzug sind zentral im Gebäude verortet. Die Verpflegung, Auf-
enthalt- und Spielbereiche sind auf zwei Ebenen angeordnet. Die Adresse ist auf 
dem Pausenhof. Im Obergeschoss sind die Werkräume mit den dazugehörigen, 
ergänzenden Nutzungen untergebracht. Zwei Werkräume sind an den gedeckten 
Aussenbereich angebunden. Ein Oberlicht über die gesamte Ost- West Richtung 
bringt ausgeglichenes Nordlicht in die Mittelzone. Seine Dachneigung Richtung Sü-
den ist optimal auf die Nutzung mit Photovoltaikzellen ausgelegt. Der zentrale Wa-
renaufzug verbindet die Küche mit allen Geschossen.

Das bestehende Schulhaus    Der sorgfältig gestaltete, für die Erstellungszeit ty-
pische Schultrakt wird mit wenigen Eingriffen umgebaut. Die Erfüllung der SIA500 
(Behindertengerechtes Bauen) wird mit dem Einbau eines neuen Aufzugs, unter 
Berücksichtigung der bestehenden Strukturen, gewährleistet. Im umgebauten Ge-
bäude sind drei Cluster untergebracht. Im Erdgeschoss sind die Nutzungen der För-
derung über einen diskreten Eingang zugänglich.

Die Turnhalle wird zur Aula    Das Volumen der heutigen Aula ist ein integraler 
Bestandteil der sorgfältig gestalteten Gesamtanlage und muss erhalten bleiben. 
Die bestehende Turnhalle wird mit wenigen Eingriffen zum einem flexiblen Mehr-
zwecksaal umgenutzt. Die Versorgung durch die neue Küche ist über eine allseitig 
geschlossene Gangverbindung gewährleistet. Die Ostfassade wir zugunsten eines 
guten Aussenbezugs im Erdgeschoss geöffnet. 

Ökologie und Ökonomie     Kompakt und Einfach: Alle Gebäudevolumina der ersten 
und der zweiten Etappe sind in der Fassadenhüllfläche optimiert. Ihr rechteckige bis 
quadratische Form und die Zwei- bis Dreigeschossigkeit sind eine der Grundlagen 
für ökonomisches und ökologisches Bauen. Fassadeneinschnitte sind auf ein städ-
tebaulich sinnvolles Minimum reduziert. Das Verhältnis von opaken zu transparen-
ten Fassadenelementen ist entsprechend der Nutzung optimiert. 
Aushub und Abgrabung: Die Positionierung des Kunstrasenspielfeldes im Hang-
verlauf ist so gewählt, dass sich der Aushub der Abgrabung für die Turnhalle und 
die Aussentribüne und die Aufschüttung für das Kunstrasenfeld ausgleichen; der 
Aushub wird für die Aufschüttung verwendet. Durch das Abdrehen des Kunstrasen-
feldes bleibt die Qualität der im Norden angrenzenden Wohnbauten erhalten. Die 
Eingriffe in den natürlichen Gefälleverlauf sind auf das Notwendige reduziert.
Integriert in der Architektur: Photovoltaikanlagen sind integraler Bestandteil des 
architektonischen Konzeptes. Die beiden Erweiterungsbauten zeichnen sich durch 
den spielerischen, architektonischen Umgang mit zwei Ost- West ausgerichteten 
Oberlichtern aus. Zum einen bringen sie Nordlicht in die darunterliegenden Nutzun-
gen. Zum anderen ist die Ausrichtung der Dachneigung gegen Süden für Photovol-
taikanlagen optimiert. Der spielerische, gestalterische Umgang mit dem äusseren 
Sonnenschutz bietet eine einfache, zusätzliche Beschattung bei steiler Sonnenein-
strahlung.

Erschliessungsachse
Primarschule
Kindergarten
Aula / Turnhalle
Anlieferung Allgemein
Anlieferung Küche / Etsorgung
Veloparkplätz 
Kickboardabstellplätze
PKW-und Motorräder Parkplätze

Die erste Bauetappe Die Unterrichtseinheiten der ersten Bauetappe sind in zwei 
Gebäudekörpern untergebracht. Oberirdisch bindet der gemeinsame Pausenplatz-
bereich die bestehenden Anlagen mit den neuen Volumen zusammen. Das gemein-
same Sockelgeschoss (1. Untergeschoss) verbindet die beiden innenliegenden 
Treppenhäuser. Die vormalige Turnhalle wird zur Aula umgenutzt und an die Küche 
im neuen Schulhaustrakt angebunden. Die heutige Energiezentrale bleibt am sel-
ben Ort und kann bis zum Bau der neuen Zentrale weiterhin benutzt werden. Die 
neue Energiezentrale ist im Untergeschoss der neu zu erstellenden Dreifach- Turn-
halle verortet. Die periphere Lage im Grundriss erlaubt den vorgängigen, unabhän-
gigen Bau der neuen Energiezentrale.

Die zweite Bauetappe     Die Erweiterung in der zweiten Bauetappe wird am Stand-
ort der heutigen Energiezentrale (nach dem Versetzen derjenigen) realisiert. Im 
Erdgeschoss des zweigeschossigen, flach proportionierten Gebäudes sind die Kin-
dergärten mit separatem Zugang verortet. Im Obergeschoss ist die halbe Unter-
richtseinheit mit Gruppenraum untergebracht. Die Klassenräume werden über den 
zentralen Schulplatz erschlossen.  

Erschliessungskonzept

Etappe 1

Realisierung Ergänzungsneubau und 
neue Heizzentrale.

Abbruch bestehende Singsaal und 
Vordach.

Pausenhof

Etappe 2

Nach der Erdverlägung der Hoch-
spannungsleitung (2023) Neubau 
Dreifachturnhalle und Allwetterplatz.

Umnutzung alte Einfachturnhalle in 
Aula.

Kleine Anpassungen und Sanierungs-
arbeiten des bestehende Schultrak-
tes. 

Stilllegen der bestehende Heizzent-
rale

Etappe 3

Verlegung Kunstrasenspielfeld für 
FC Südstern

Etappe 4

Langfristige Erweiterung für Kinder-
garten und Schultrakt
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